
Mje heute aus Italien angekommenen offiziellen Berichte be¬
stätigen die Vereinigung des ersten mit dem zweiten Armee¬
korps am Oglio . — Der Feldmarschall Graf Radetzky war
durch die perfide Politik des Königs von Sardinien genöthigt,
Mailand aufzugeben, da 30,000 Mann piemontefische Trup¬
pen in der Richtung gegen Mailand , Piazenzä und Parma
vorgerückt waren, denen die österreichische Arrieregarde in meh¬
reren Gefechten Stand hielt. — lim mit aller Kraft die ita¬
lienischen Provinzen in das Geleise der Ordnung zurückzufüh¬
ren , rückt so eben ein neu formirtes Truppenkorps unter dem
Feldzeugmeister Grafen Nugent vom Jsonzo in das Friaul ein. —
So wichtig der Einfluß auch ist, welchen Tirol längs seiner
südlichen Gcänze auf Italien ausübt , so wenig ist es auf der
Stelle ausführbar , in dieser dermal an Lebensmitteln armen
Provinz eine größere Masse von Truppen aufzustellen; um so
mehr rechnet daher der Staat auf die immer bewiesene hoch¬
herzige Hingebung des biedern Tiroler - Alpenvolkes , welches
sonach die genannte Gränze , und so manchen feindseligen Geist,
der im Innern entstehen könnte, überwachen wird.

Es kehren übermorgen von dem zweiten Ergänzungs-
Transporte des Regiments Ferdinand d' Este Infanterie 160
Mgnn zu ihren Fahnen , zu ihren treuen Kameraden hieher
zurück, nachdem sie, nur von zwei Offizieren geleitet, trotz des
schlechten Beispiels eines Theiles abtrünnig gewordener Kame¬
raden, die sich meineidig von Neumarkt aus entfernten , und
ungeachtet der Nähe , welche sie von Brixen aus an ihre Hei-
math hätte ziehen können, allen Lockungen, allen Verführun¬
gen treu und redlich widerstanden.

Ich spreche ihnen hier meine volle Achtung aus , so wie
ich selbe namentlich der Gnade Sr . Majestät empfehlen werde.

Innsbruck am 1. April 1848.

elden,
Feldmarschall -LLmtenant.



I/ooSl


	[Seite 1]
	[Seite 2]

